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Esther Kocsis: «Alkoholkonsum gehört dann zum normalen Alltag»
SCHAAN Sehr viele Kinder und Ju-
gendliche sind von den Alkoholprob-
lemen ihres Vaters beziehungsweise 
ihrer Mutter mitbetroffen. Viele müs-
sen auf Zuverlässigkeit, Liebe, ge-
meinsame Unternehmungen und kla-
re Rollen innerhalb der Familie ver-
zichten. Viele leiden auch unter Ge-
walt, Vernachlässigung und Aussen-
seitertum. Heute weiss man, dass 
diese Kinder sehr gefährdet sind, 
selbst einmal Suchtprobleme oder 
andere psychische Störungen zu ent-
wickeln. Drei Fragen zum Thema an 
Esther Kocsis, Beauftragte für Sucht-
fragen des Amtes für Soziale Dienste.

Warum weisen Kinder alkoholkran-
ker Eltern ein vermehrtes Risiko 
auf, selbst in ihrem späteren Leben 
ein Alkoholproblem zu entwickeln?
Esther Kocsis: Kinder alkoholkran-
ker Eltern haben ein vier- bis sechs-
faches Risiko, irgendwann in ihrem 
Leben an Alkoholismus zu erkran-
ken gegenüber Kindern ohne alko-
holkrankem Elternteil. Das Erkran-
kungsrisiko ist deshalb höher, da in 
von Alkoholismus betroffenen Fami-
lien ein grösseres Belastungsniveau 
vorliegt. Kinder lernen zum Beispiel 
von ihren Eltern, dass man auf Kon-
f likte mit Alkoholtrinken reagiert 
und dass Alkoholkonsum zum nor-
malen Lebensalltag gehört. Auch 
das Belastungsniveau in Familien 
mit alkoholkrankem Elternteil ist 
höher. So sind beispielsweise Kinder 
alkoholkranker Eltern häufiger 
Stimmungsschwankungen ihrer El-
tern ausgesetzt und erleben weniger 
oft Verlässlichkeit und Klarheit im 
familiären Ablauf. Ferner werden sie 

öfter Opfer von Misshandlungen und 
Vernachlässigung.

Vielen Kindern und Jugendlichen 
gelingt es aber trotz ihrer schwieri-
gen Familiensituation, zu psychisch 
gesunden Menschen heranzuwach-
sen. Was hilft ihnen dabei? 
Aus Studien geht hervor, dass ein ho-
hes Mass an Aufmerksamkeit, das 
dem Kind zukommt, keine längeren 
Trennungen von den Bezugsperso-
nen sowie keine schweren elterlichen 
Konflikte während der frühen Kind-

heit Kinder davor schützt, als Er-
wachsene alkoholkrank zu werden, 
auch wenn sie in einer Familie auf-
wuchsen, in denen ein alkoholkran-
ker Elternteil lebt. Die oben ange-
führten Schutzfaktoren bewirken ein 
positives Selbstwirksamkeitsdenken. 
Darunter versteht man die Erwar-
tung, selbst über sein Leben bestim-
men zu können und nicht äusseren 
Faktoren ausgeliefert zu sein. Aus 
diesen Grund geht es in der Präventi-
on von Kindern aus Alkoholikerfami-
lien darum, sie in ihrem Selbstwert-

gefühl zu stärken und die ihnen ver-
mittelte Wirksamkeitserwartung von 
Alkohol zu hinterfragen. 

Wie sollte man mit so einem Ver-
dacht umgehen? 
Gut ist in jedem Fall, wenn Bezugs-
personen wie Lehrer, Erzieher usw. 
intervenieren, wenn sie einen Ver-
dacht schöpfen, dass das von ihnen 
betreute Kind in einer Familie mit 
massivem Alkoholkonsum eines El-
ternteils oder beider Elternteile auf-
wächst. Nur so ist es möglich, dass 
diesen Kindern jene Prävention zu-
kommt, die sie benötigen und Ein-
f luss auf schwierige Lebensumstän-
de, die in Alkoholikerfamilien vor-
herrschen, genommen werden 
kann. Da ihr eigenes späteres Trink-
verhalten stark von den Erwartun-
gen der Eltern an den Alkohol ab-
hängt, sollten diese in jedem Fall 
auch in die Intervention miteinbe-
zogen werden. Wenn Eltern bei-
spielsweise eine Alkoholentwöh-
nungstherapie machen und es ihnen 
infolgedessen gelingt, abstinent zu 
leben, erleben ihre Kinder eine ge-
ringere Belastung im Lebensalltag 
und verändern auch ihre Einstel-
lung zum Trinkverhalten, was sich 
in einem geringeren Alkoholkon-
sum manifestiert. 

Was hilft Kindern alkoholkranker 
Eltern am meisten?
In jedem Fall hilft es Kindern alko-
holkranker Eltern, wenn sie Bezugs-
personen in ihrem Umfeld vorfinden, 
bei denen sie Nähe, Verlässlichkeit, 
Annahme und Aufmerksamkeit erfah-
ren können. Dies können z.B. Nach-

barn, Grosseltern, Lehrer oder sonsti-
ge Menschen des engeren Umfelds 
sein. Generell gilt, dass es Kindern al-
koholkranker Eltern hilft, wenn Prob-
leme im Kindergarten, in der Schule 
oder an anderen Orten schnell er-
kannt werden und der Familie Hilfe-
stellungen geboten werden. Nur 
durch adäquate Interventionen (z. B. 
Familienhilfe) ist es möglich, das be-
troffene Kind 
vor Fehlentwick-
lungen zu schüt-
zen. Wenn man 
beobachtet, dass 
das Kindeswohl 
gefährdet ist, 
sollte man mög-
lichst schnell die 
Kinder- und Ju-
gendhilfe des 
Amtes für Sozia-
le Dienste infor-
mieren. (pd)

«In jedem Fall hilft es Kindern alkoholkranker Eltern, wenn sie Bezugspersonen 
in ihrem Umfeld vorfi nden, bei denen sie Nähe, Verlässlichkeit, Annahme und 
Aufmerksamkeit erfahren können», ist Esther Kocsis überzeugt. (Foto: ZVG)

FACHLITERATUR

«Bitte: Hör auf!» – Bildergeschichte 
für Kinder zum Thema Alkoholkrank-
heit in der Familie; «Voll normal» – 
Cartoon für jugendliche Kinder alko-
holkranker Eltern. Die Broschüren 
stehen als download zur Verfügung: 
www.dhs.de/infomaterial.

«Alkohol ... reden wir darüber.» Ein 
Ratgeber für Eltern, Bestellnummer 
32101900. Die Broschüre kann beim 
Amt für Soziale Dienste(E-Mail: info 
@asd.llv.li; Telefon: 236 72 72;  Fax: 
236 72 74) bestellt werden.

ANZEIGE

Gewässerlandschaft

Exkursion zum
Spiersbachsystem
RUGGELL Am Samstag, den 28. Mai, 
laden die Botanisch-Zoologische Ge-
sellschaft (BZG), der Fischereiverein 
Liechtenstein (FVL) und die Liech-
tensteinische Gesellschaft für Um-
weltschutz (LGU) zu einer gemeinsa-
men Exkursion nach Ruggell ein. 
Fachleute der BZG, der LGU und des 
FVL werden auf die Themen Gewäs-
ser als Lebensraum für Tiere und 
Pflanzen sowie das Spiersbachkon-
zept hinweisen und allfällige Fragen 
gern beantworten. Wer die Attrakti-
vität dieser äusserst vielfältigen Ge-
wässerlandschaft miterleben möch-
te, ist eingeladen. Treffpunkt ist um 
14 Uhr bei der Post Ruggell. (pd)

Dräggspatz

Kräuternachmittag 
für Gross und Klein
SCHAAN Am Samstag, den 28. Mai, 
findet der Kräuternachmittag auf 
dem Abenteuerspielplatz «Drägg-
spatz» statt. Es wird der grosse Kräu-
tergarten auf dem Areal besichtigt. 
Wer Lust hat, kann einige einfache 
Gerichte und Getränke mit Kräutern 
und Sprossen zubereiten und ver-
kosten. Zudem gibt es Kaffee und 
Kuchen. Es gibt ein interessantes 
Rahmenprogramm für Gross und 
Klein. Dies ist auch eine gute Gele-
genheit, den Abenteuerspielplatz 
kennenzulernen. Der Kräuternach-
mittag findet nur bei guter Witte-
rung statt. Bei Fragen zur Durchfüh-
rung gibt die Telefonnummer 794 72 
83 Auskunft, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Organisation 
obliegt «Freizeit und Kultur Schaan» 
in Zusammenarbeit mit dem Kneipp-
Verein Liechtenstein. (pd)

Auf dem Abenteuerspielplatz 
«Dräggspatz» fi ndet am Samstag ein 
Kräuternachmittag statt. (Foto: ZVG)

Verkehrssicherheit er-fahren
Verkehrschaos Die Primarschüler aus Vaduz und Schaan lernen den Verkehr aus Sicht der Autofahrer kennen. Dafür set-
zen sie sich selbst hinters Steuer ganz besonderer Autos – den «jumicars».

VON STEPHANIE SCHERRER

Die drei wichtigsten Grund-
regeln im Strassenver-
kehr: Vorsicht, gegensei-
tige Rücksichtnahme und 

Aufmerksamkeit. Letzteres fi el den 
Primarschülern der fünften Klasse 
am Montag doch etwas schwer. Wäh-
rend Michael Hochmuth, Fahrlehrer 
und Geschäftsführer von «jumicar» 
Plauen, den Kindern in der 50-Mi-
nütigen Theoriestunde die Verkehrs-
zeichen erklärte, schweiften die Bli-
cke immer wieder an ihm vorbei zu 
den bunten Autos – den «jumicars». 
Mit diesen – das wussten die Kinder 
– dürfen sie nach der Theoriestunde 
fahren. 

Verkehrserziehung mit Spass
Vor zwei Jahren wurde das Projekt 
«jumicar» das erste Mal von der Pri-
marschule Schaan und der Kommis-
sion Schulwegsicherung durchge-
führt und fand grossen Anklang. 
Dieses Jahr hat sich die Primarschu-
le Vaduz der Aktion angeschlossen.   
«Dabei geht es darum, den Kindern 
eine andere Perspektive des Stras-
senverkehrs zu zeigen», erklärt  Er-
hart Alexander von der Kommissi-
on. Die «Fahrschüler» sollen so spie-
lerisch lernen, Entfernungen und 
Geschwindigkeiten richtig einzu-
schätzen. Und das ist gar nicht so 

leicht. Nicht schlecht staunten sie, 
als ihnen Fahrlehrer Hochmuth er-
klärte, dass ein Auto etwa 50 Meter 
braucht, bis es stehen bleibt. Die 
Schätzungen der Kleinen lagen bei 
etwa fünf bis 20 Metern. 
Nach der Theorie ging es endlich in 
die Praxis. Geschickt lenkten die 

«Fahrschüler» die kleinen Autos 
durch den Parcours auf dem Park-
platz des Rheinpark Stadions in Va-
duz. Damit nichts passieren kann, 
wurden die 4,5 PS-starken Autos auf 
eine Höchstgeschwindigkeit von 15 
km/h gedrosselt. «Viel zu langsam» 
für die Kinder, wie sie nach der ers-

ten Fahrt schon meinten. Auch der 
Parcours sei viel zu klein gewesen. 
Vielleicht haben ja die Primarschü-
ler der dritten und vierten Klasse in 
Schaan heute eine grössere Strecke. 

So viel Spass macht der Verkehrsunterricht sonst nicht. (Foto: Paul Trummer)

«Der Parcours könnte 
grösser und die Autos 
schneller sein.»
FABIAN OSPELT

«Da ich mit Papas 
Traktor auch schon 
gefahren bin, war das 
nicht sehr schwer.»
RAMONA FRICK

«Wenn man in der 
Kurve Gas gibt, fährt 
man viel schneller.»
THANNAVAT DILL

«Es ist nicht so 
schwierig, während 
des Fahrens auf die 
Zeichen zu achten.»
LIVIA SCHÄDLER

www.volksblatt.li
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